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Medizinische Innovation für Diabetes-
Erkrankte: Drese besucht Ypsomed 
 
Diabetes ist eine der größten Volkskrankheiten in 
Deutschland. Allein in Mecklenburg-Vorpommern sind laut 
Gesundheitsatlas mindestens 12.9 Prozent der Menschen 
betroffen. „Das ist der Spitzenwert in Deutschland“, erklärte 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese, die heute das im 
Jahr 2019 eröffnete Schweriner Ypsomed Werk besuchte. 
Hier werden Produkte hergestellt, die Betroffenen den 
Umgang mit der Erkrankung vereinfachen sollen. Das Land 
unterstützte die Ansiedlung mit einem 
Investitionskostenzuschuss in Höhe von knapp zehn 
Millionen Euro. 
 
„Wer an Diabetes erkrankt ist, muss im Alltag stets einen 
Blick auf die eigenen Blutzuckerwerte haben, muss sich 
genaustens mit seinen Mahlzeiten auseinandersetzen und 
gegebenenfalls Insulin zuführen. Das kann belastend, 
umständlich und zum Beispiel beim Spritzen auch 
schmerzhaft sein“, erklärte Drese.  
 
Hoffnungen machen hier neue medizinische Lösungen wie 
die Insulinpumpen. „Sie ahmen in gewisser Weise die 
Bauchspeicheldrüse nach und können am Körper getragen 
werden. Über einen Schlauch kann die Pumpe das Insulin 
selbst zuführen – rund um die Uhr“, verdeutlichte die 
Ministerin nach ihrem Betriebsbesuch. Mehr als 60 Mio. der 
hierfür benötigten Infusionssets werden von Yspomed 
jährlich allein am Schweriner Produktionsstandort 
produziert.  
 
Noch einen Schritt weiter gehen sogenannte Closed-Loop-
Systeme. „Hier wird ein Sensor gesetzt, der kontinuierlich 
den Blutzuckerwert prüft und drahtlos mit der Pumpe 
kommuniziert. Verändern sich die Werte, kann diese selbst 
nachregulieren, um Unter- und Überzuckerungen zu 
vermeiden“, hob Drese hervor. Das heißt, dass Betroffene 
deutlich weniger häufig selbst eingreifen müssen und so an 
Lebensqualität zurückgewinnen, etwa weil sie in der Nacht 
durchschlafen können.  
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„Es ist ermutigend zu sehen, welche Verbesserungen für 
den Alltag der Diabetes-Patientinnen und Patienten so 
schon erreicht werden konnten und welche Rolle der 
Standort MV dabei spielt“, unterstrich die 
Gesundheitsministerin. So seien neben der Produktion 
auch ein Logistiklager, die Qualitätskontrolle und der 
technische Unterhalt des Schweizer Unternehmens in 
Schwerin angesiedelt.  
 
Drese: „Wir können stolz darauf sein, dass eine so 
zukunftsweisende Technik sich hier im Land etabliert hat. 
Sehr erfreut bin ich darüber, dass Ypsomed in den 
nächsten Jahren weiter expandieren und investieren will“. 
So sind weitere 46.000qm Produktionsfläche geplant, die 
mittelfristig die bestehenden 500 Arbeitsplätze verdoppeln 
sollen.  
 


